Das Haus der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit lädt zur Realisierung des Projekts „Lokale Geschichte am Beispiel ausgewählter Kreise, Städte und Gemeinden“ in den Gemeinden und Landkreisen der Woiwodschaft Oppeln und Schlesien. 
Das Projektziel, des vom HDPZ seit über 10 Jahren realisierten Projekts, ist es einer breiten Gruppe der lokalen Bevölkerung die Geschichte ihrer Region näher zu bringen, sowie die Koexistenz und Vielfalt verschiedener Kulturen und Traditionen im Leben der jeweiligen Ortschaft zu zeigen.  
Projektrealisierung 

In allen der am Projekt beteiligten Kreise, Städte und Gemeinden wird ein Zyklus von ca.            10 Veranstaltungen – Vorträge sowie anschließende Diskussionen zu durch die Projektpartner ausgewählten Themen – durchgeführt. Zusätzlich finden Wettbewerbe für Kinder und Jugendliche, sowie historisch-landeskundliche Exkursionen statt, um junge Menschen im Rahmen attraktiver Veranstaltungsformen zur Beschäftigung mit der Geschichte ihrer Heimat zu animieren. 
Veranstalter und ihre Aufgaben im Rahmen des Projekts: 
1) Organe der Kommunalen Selbstvewaltung:
· berufen den örtlichen Projektkoordinator. – Aufgaben des örtlichen Koordinators: Vorbereitung und Versendung der Einladungen zu den Veranstaltungen, Einladung der Referenten, die organisatorische Verantwortung für die Veranstaltungen (Reservierung und Vorbereitung der Räumlichkeiten, Betreuung während der Veranstaltungen), sammeln der schriftlichen Referataussagen; 

· berufen den Programmrat – Aufgaben des Programmrates: Festlegung der Themen und der Termine der Veranstaltungen, Auswahl der einzuladenden Referenten und Gäste. Diese Festlegungen müssen vom HDPZ akzeptiert werden.   

· Sind verantwortlich für die Publikation der im Rahmen der Projektrealisierung entstandenen Referate und sonstigen Materialien, bezuschussen die Publikation;

2) Die lokalen Organisationen der Deutschen Minderheit:

· berufen zusammen mit den kommunalen Selbstverwaltungen und dem HDPZ den Programmrat;

· Vertreter der deutschen Minderheit nehmen aktiv teil an den Arbeiten des Programmrates;

· beteiligen sich aktiv an den Veranstaltungen.

3) Das Haus der Deutsch-Polnischen Zusammenarbeit:

· unterstützt den örtlichen Koordinator bei der inhaltlichen Realisierung des Projekts;

· finanziert die Honorare der Referenten, die Verpflegung für die Teilnehmer der Veranstaltungen, finanziert die Preise fur die Teilnehmer der Wettbewerbe und die historisch-landeskundlichen Exkursionen
Zielgruppe
Einwohner der beteiligten Regionen und Ortschaften, insbesondere Kommunalpolitiker, Mitglieder der Deutschen Minderheit, Wissenschaftler, Vertreter von Kunst und Kultur, Jugendliche, Geschichts-, Polnisch- und Deutschlehrer, Geistliche.
